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1 Ausgangslage 
 
Ob im Einrichtungshaus oder Internethandel - beim Kauf eines Polstermöbels müssen 
Verbraucher sich zwischen einer Fülle an ähnlichen Produkten entscheiden. Dabei 
spielen Design, Funktionalität und Preis ebenso eine Rolle, wie Fragen, ob das 
Polstermöbel pflegeleicht, für den alltäglichen Gebrauch optimal ausgestattet oder 
gesundheitlich unbedenklich ist. Ferner kann die Sicherheit ein ausschlaggebendes 
Kriterium für den Kauf sein.  
 
Design und Funktionalität wecken oftmals das erste Interesse an einem bestimmten 
Produkt: Sie sind in der Regel gewissen persönlichen Vorlieben und Moderichtungen 
unterworfen. Auch den Preis kann der Käufer leicht und ohne Hilfsmittel zwischen den 
unterschiedlichen Polstermöbeln vergleichen. Alle weiteren Kriterien jedoch lassen sich 
meist nur mit speziellen Kenntnissen richtig beurteilen.  
 
Gütesiegel oder Zeichen bieten dem Käufer bei der Auswahl des Möbels zwar einen 
ersten Anhaltspunkt - so zeigt etwa das „goldene M” an, dass ein bestimmtes 
Qualitätsniveau an dem Möbel vorhanden ist. Konkretere Angaben zu den oben 
aufgeführten Kriterien erhält der Verbraucher hierdurch allerdings nicht. 
 
Informationen etwa über den Aufbau und die Art der Polsterung, das Bezugsmaterial oder 
die Pflege erhält der Käufer im Einrichtungsfachhandel nur mit Hilfe des Verkäufers, denn 
am Produkt selbst sind sie nicht zu finden. Im Discounter- und im Mitnahmemöbelbereich 
sowie im Internethandel fehlen diese Informationen ebenso. Zudem können sie nicht beim 
Fachpersonal erfragt werden, weil hier der Verkauf ohne Beratung erfolgt.  
 
Selbst wenn auf der Rückseite der Bezugskollektionen Informationen angegeben sind, 
kann der Verbraucher - welcher in diesen Fragen ja nicht geschult ist - nicht beurteilen, ob 
die Kriterien und die angegebenen Werte etwa für den alltäglichen Gebrauch tauglich, die 
Pflege oder gesundheitliche Unbedenklichkeit relevant sind. So ist es dem unkundigen 
Käufer einer Lederpolstergarnitur zum Beispiel nicht möglich, einzuschätzen, ob die 
Bezeichnung „chromgegerbt” einen Rückschluss auf die gesundheitliche Gefährdung 
(Stichwort: Chrom IV), die Lichtechtheit mit einer bestimmten Stufenzahlangabe oder die 
Reibeechtheit (Farbabrieb) einen Rückschluss auf die Gebrauchstauglichkeit geben 
können.  
 

2 Zielstellung des Vorhabens 
 
Ziel dieser Studie ist die Analyse der am Markt vorhandenen Kennzeichnungen und ihrer 
Aussagekraft für den Verbraucher. Daraus soll im Anschluss ein einheitliches, 
verständliches und aussagekräftiges Informationssystem für Verbraucher abgeleitet 
werden, das die Produktgruppe Polstermöbel umfasst. 
 
Folgende Kriterien werden dabei berücksichtigt: 
 
a) Widerstandsfähigkeit der Bezüge gegen Einflüsse aus der Umgebung: 
 - Lichtechtheit 
 - Abriebfestigkeit/Scheuerbeständigkeit von Bezügen 
 - Pillingverhalten 
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b) Inhaltsstoffe  

c) Schadstoffe (besonders von Polsterungen und Stoffen) 

d) Flammschutzmittel (besonders bei importierten Möbeln) 

e) VOC (im Hinblick auf Geruchsbelästigungen) 

f) Aussage zu den Materialien: 
 - Gestellbau 
 -        Art und Herkunft des Holzes und Holzwerkstoffes (FSC/PEFC) 
 - Metallausführungen 
 - Polsterungen 
 - Federkerne 
 - Schäume - Art und Raumgewichte 
 - Informationen der Hersteller 
 - Lieferzeiten 

- Garantieleistungen  
- ggf. Wartungs-/Reparaturleistungen 

 - Entsorgung 
 
Die oben aufgeführte Liste dient als Grundlage für die Erarbeitung eines 
allgemeinverständlichen, aussagekräftigen Produktinformationssystems für Polstermöbel 
in Form eines Labels. Am Verkaufsprodukt befestigt, informiert es so potentielle Käufer 
über wesentliche Produkteigenschaften und ermöglicht ihnen den direkten 
Produktvergleich. Hierbei gilt es, alle Käuferschichten anzusprechen: Das Label sollte 
daher einen hohen Wiedererkennungswert haben.  
 
Wenn sich in der Erarbeitung des Labels zeigen sollte, dass Teile der zugrunde liegenden 
Norm überarbeitet werden müssen, soll hierauf entsprechend hingewiesen werden. 
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3 Vorgehen bei der Projektbearbeitung 
 
Um zu einem allgemeinverbindlichen Produktinformationssystems zu kommen, wurden 
innerhalb des Projektes folgende Schritte durchgeführt: 
 
a)         Analyse und Darstellung der Ausgangssituation 
b)         Einschätzung des Informationsgehaltes 
c)         Identifizierung des Informationsbedarfes  
d) Recherchen  

- nach Formen der gängigen Preisauszeichnungen in verschiedenen       
  Einrichtungshäusern, Discount- und Mitnahmemärkten im Raum Berlin,  

Bremen, Ruhrgebiet, München/Bayern, Schwaben, Saarland, Sachsen und 
Thüringen 

- nach vorhandenen Entscheidungshilfen in der Form von Gütesiegeln u.a. 
- nach Normenveröffentlichungen des Beuth-Verlages 

 - Praxiserfahrungen der Verfasser 
e)  Gewichtung des Informationsgehaltes 
f) Identifizierung des Informationsbedarfes 
g) Zusammenfassung der Bewertung - als Voraussetzung zur Entwicklung einer  
 Entscheidungshilfe für das Produktinformationssystem 
 

4 Ergebnisse der oben durchgeführten Analyse  
 

4.1 Recherchen nach Formen der gängigen Preisauszeichnungen  
 

Die Verfasser recherchierten in einschlägigen marktführenden Einrichtungshäusern, 
Mitnahmemärkten und Discountern in den Räumen Berlin, Bremen, Ruhrgebiet, 
München/Bayern, Schwaben, Saarland, Sachsen und Thüringen. 
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4.1.1 Informationen an den Polstermöbeln  
 
Die Preisauszeichnungen führen folgende Punkte an den Preisschildern jeweils 
unterschiedlich auf: 
 

 
 

 
- Produktbezeichnung: 

Hier wird das Modell des Polstermöbels entweder mit einer Nummer oder  einem 
Namen gekennzeichnet - zum Beispiel Wohnlandschaft „Paris“. 

 
- Herstellungsort: 

   Wird meist nicht angegeben. 
 

- Materialien (Gestellaufbau):  
Damit ist die Ausführung des Polstergestells gemeint. Diese wird ebenfalls nicht   
immer angegeben. Auskünfte, etwa über den konstruktiven Aufbau und die 
Materialien, aus denen das Gestell hergestellt wurde - wie zum Beispiel eine 
Gestellkombination aus Holzwerkstoff (Spanplatte) mit Massivholz (Buche) - fehlen 
oftmals. 

 
- Polsterart: 

Festpolster auf Wellenunterfederung: Damit ist die mit dem Gestell fest verbundene 
Polsterung gemeint; meist eine Polsterung aus Schaumstoffen. Eventuell wird auch 
das der eingesetzten Schäume angegeben. Dies ist für die Qualität der Polsterung 
wichtig.  
Gebräuchlich sind zum Beispiel 35 kg/m3 (Kilogramm - Gewicht je Kubikmeter 
Schaumstoff). Mitunter wird zudem die Qualität des Schaumes angegeben, 
beispielsweise PUR - Schaum. Die Wirkung der Polsterung kann ebenfalls 
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aufgefunden werden.    Gebräuchlich ist eine legere Polsterung: Gewollt weich, 
passt sie sich jeweils der Körperform an. Ein geringes Nachlassen der Festigkeit ist 
warentypisch. 
 

- Bezugstoff: 
Es wird die Art des Bezuges, der auf der Garnitur bezogen ist, beschrieben: so    
zum Beispiel Flockstoff, Materialzusammensetzung nach TKG - 55% Acryl, 21% 
Polyamid, 16% Polyester, 8% Baumwolle. 
 

- Maße: 
Es werden die Maße der Garnitur angegeben, wie etwa Schenkelmaße  
(224 x 268 cm) oder Einzelmaße der einzelnen Elemente der Wohnlandschaft: 
1 Ottomane, Armlehne links: 224 cm x 85 cm 
1 Sofa 3-sitzig, Armlehne rechts 183 cm x 85 cm 
1 Sessel 85 x 85 cm, Sitzhöhe 43 cm, Sitztiefe 54 cm, Rückenhöhe 85 cm 
 

- Preis: 
Vollservice: z. B. 1.850,00 Euro (inklusive Anlieferung und Aufstellen) 
 

- Hersteller: 
Dieser wird nicht durchgängig und eventuell nur bei Markenmöbeln oder bekannten 
Herstellern angegeben. 
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4.1.2 Informationen an den Bezügen  

4.1.2.1 Stoffbezüge 
 

 
 

Die Bezugskollektionen, welche zur Information herangezogen werden können, weisen 
folgende Angaben auf: 

 
- Bezeichnung des Stoffes: z. B. „Lamonta Life“ 
 
- Preisgruppe: Es wird die Preisgruppe, unter der der Bezugstoff geführt wird,  
 angegeben beispielsweise Preisgruppe 4. 
 
- Materialart: So etwa Flockstoff, die Bezeichnung für beflockten Möbelstoff mit samtig 
 bis  wildlederähnlichem Aussehen, dessen Pol nicht eingewebt, sondern auf einem 
 textilen Trägergewebe (zum Beispiel aus Baumwolle oder Polyester) fixiert ist. 
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- Materialzusammensetzung nach dem TKG: z. B. Kunstfasermischgewebe aus    

55 % Acryl,    
21 % Polyamid,    
16 % Polyester,    
  8 % Baumwolle 

           
- Hinweis: So ist zum Beispiel eine Sitzspiegelbildung möglich. Damit ist eine  
 Florlagenveränderung - auch als Gebrauchslüster bezeichnet - gemeint. Sie entsteht 
 durch die Benutzung und schimmert „fleckenartig“.  

 
- Hinweis zur Gebrauchstauglichkeit:  
 

· Lichtechtheit: z. B. Stufe 6 (Scala 1 - 6, dabei 6 = hoch)  
· Scheuerbeständigkeit: z. B. 90.000 Touren (gefordert: Kat. B = 

12.000 - 30.000 Touren)  
· Pillingverhalten: z. B. Stufe 5 (Scala 1 - 5, dabei 5 = hoch)  
· Reibeechtheit: z. B. Stufe 4 (Scala 1 - 5, dabei 5 = hoch) 

 
- Weitere Hinweise zur Gebrauchstauglichkeit: 
 
 Bei hellen Stoffen sind beispielsweise Textilanfärbungen möglich, wenn Jeansstoffe, 
 wie  etwa Indigoblau, Farbstoffe abgeben. Auch wenn Stoffe mit unzureichender 
 Farbechtheit aufgelegt werden, kann es zu Farbwanderungen kommen. Ein leichter 
 Farbverlust durch UV-Einstrahlung (Sonnenlicht) ist unvermeidbar. Eventuelle leichte 
 Abweichungen in Struktur sowie Farbton zur Musterkollektion müssen ebenfalls 
 hingenommen werden. Flockstoffe sind empfindlich gegen Wasser, Alkohol und 
 Lösungsmittel. 
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4.1.2.2 Leder nach DIN 68871 
 

 
 

Die Bezugskollektionen, welche zur Information herangezogen werden können, weisen 
folgende Angaben auf: 
 
             - Bezeichnung: z. B. „Terra“ braun 
               
             - Preisgruppe: 4 
 
- Lederart: So etwa pigmentiertes Leder (Semianilinleder), dessen Porenstruktur durch 
 einen pigmentierten Oberflächenüberzug vollständig überdeckt ist (Bezg. nach 
 DIN 68871). Eventuell besitzt es eine Narbenprägung, das heißt, das Narbenbild ist auf 
 das Material eingeprägt  worden. 
 
- Lederdicke: z. B. 0,9 - 1,1 mm als die übliche Dicke für Möbelleder 

 
- Lichtechtheit: z. B. Stufe 7, gefordert wird: größer als Stufe 5 
              
- Reibechtheit:  
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 Trocken: z. B. Stufe 4 - 5; gemäß RAL-GZ 430/4: nach 500 Touren werden Stufe 4 
 gefordert 
   Nass: z. B. Stufe 4; gemäß RAL-GZ 430/4: nach 80 Touren werden Stufe 3 - 4   
 gefordert 
  Schweiß: z. B. Stufe 4; gemäß RAL-GZ 430/4: nach 50 Touren soll die Stufe 3 - 4 nicht 
 überschritten werden 
 
- Verarbeitungshinweise: 
 So ist eine geringe Materialdehnung charakteristisch für feines  Leder. Großflächige 
 Polsterflächen können gegenüber der  Stoffausführung zusätzlich geteilt und mit einer 
 zusätzlichen Naht versehen sein. 

4.1.2.3 Kunstleder 
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Die Bezugskollektionen, welche zur Information herangezogen werden können, weisen 
folgende Angaben auf: 
 
- Bezeichnung: z. B. „Zappa“, Farbe: taupe           

- Preisgruppe: z. B. 6 

- Nutzschicht: z. B. 100% Polyurethan (PU) 

- Lichtechtheit: z. B. Stufe >5 , gefordert wird: größer als Stufe 5 

- Scheuerbeständigkeit:   
 trocken: z. B. >50.000 Touren (nach RAL-RG 430,4 = 51.200) 
   nass: z. B. >25.000 Touren (nach RAL-RG 430,4 = 25.600) 
- Dauerfaltverhalten:  
 längs: >30.000 Touren (nach RAL-RG 430,4 = 30.00quer: > 30.000 Touren (nach RAL-
 RG 430,4 = 30.000) 
 
- Gebrauchs- und warentypische Eigenschaften: 
 Fremdfärbung durch Bekleidungsstücke, wie etwa Jeans oder Kissen, die mit   
 unzureichender Farbechtheit ausgestattet sind, lassen sich nicht vermeiden. Patine, 
 Glanzstellen und Aufhellungen sind im Gebrauch zu erwarten. 

4.1.3 Hinweise zur Gebrauchstauglichkeit 
 

- werden selten angetroffen 

4.1.4 Kennzeichnung nach RAL-UZ / „Blauer Engel“ 
 

- werden vereinzelt im Einrichtungsfachhandel angetroffen   
 

 
 



 
 15 

 
 

4.1.5 Pflegeanleitungen 
 - werden selten angetroffen 
 siehe Anlage 1: Feldforschung vorgefundene Preisauszeichnungen 
 

4.2 Recherchen nach vorhandenen Entscheidungshilfen in der Form 
 von Gütesiegeln u. a. 

   
Für Polstermöbel sind die in Anlage 2 aufgeführten Güte-Siegel gebräuchlich. Davon 
werden jedoch in den besuchten Ausstellungen im Einrichtungsfachhandel nur das 
„goldene M“ und der „Blaue Engel“ angetroffen. Das Siegel „Ökokontrol“ wird in den 
Häusern des umweltorientierten Einrichtungsfachhandels verwendet.  

 Was im Einzelnen damit ausgedrückt wird, kann der Verbraucher nicht aus der  
Auszeichnung erkennen. Dies muss vom Verkäufer erläutert werden. Ein weiterer 
Marktanbieter im Mitnahmebereich geht auf die Nachhaltigkeit seiner Produkte ein, jedoch 
ohne Gütesiegelkennzeichnung (FSC oder PEFC).  

 siehe Anlage 2: gebräuchliche Siegel über Schadstoffprüfungen an Polstermöbeln 
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4.3 Recherchen nach Normenveröffentlichungen des Beuth-Verlages 
für Polstermöbel  

4.3.1 ISO - Sitzmöbel 
 
Anm.: für den deutschen Markt unerheblich 

4.3.2 DIN 68871: Möbel-Bezeichnungen 
 
Diese Deutsche Norm gilt für Möbel nach DIN 68880-1 „Polstermöbel”, bei denen neben 
der Art der Bespannung oder Polsterung auch auf die verwendeten Teile in der 
Möbelbezeichnung hingewiesen wird. Die hier gewählten in den Abschnitten 5 - 13 
festgelegten Möbelbezeichnungen sind anzuwenden. 

4.3.3 DIN 68888: 2009-06, Polstermöbel - Bestimmung der Dauerhaltbarkeit  
 
Diese Deutsche Norm legt ein Prüfverfahren für die Bestimmung der Dauerhaltbarkeit der 
Sitzpolsterungen am Möbel fest. Sie gilt nicht für die Konstruktion. 

4.3.4 DIN EN 1728: 2004-08, Sitzmöbel, Prüfverfahren, Dauerhaltbarkeit und 
Festigkeit  

 
Diese Europäische Norm legt Prüfverfahren zur Bestimmung der Festigkeit und 
Dauerhaltbarkeit der tragenden Teile für alle Arten von Sitzmöbel im Wohnbereich für 
Erwachsene fest, ohne Berücksichtigung von Werkstoffen, Gestaltung/Konstruktion oder 
Herstellungsverfahren. 

4.3.5 DIN EN 12520:2010-07, Festigkeit, Dauerhaltbarkeit, Sicherheit - 
Sitzmöbel für den Wohnbereich  

 
Diese Europäische Norm enthält sicherheitstechnische Festlegungen im Sinne des 
Gesetzes über technische Arbeitsmittel und Verbraucherprodukte (Geräte- und Produkt-
sicherheitsgesetz, kurz: GPSG). 
 
Sie legt Mindestanforderungen an die Sicherheit, Festigkeit und Dauerhaltbarkeit für alle 
Arten von Sitzmöbel für Erwachsene im Wohnbereich fest. Ausgeschlossen sind fest 
montiertes Reihengestühl, Stühle für den Gebrauch im Objektbereich, Büro- und 
Außenbereich. 

4.3.6 E DIN EN 13759: 2010-12, Funktionsmechanik von Sitzmöbel und 
Liegesofas - Prüfverfahren  

 
Diese Europäische Norm legt Prüfverfahren für die von Hand sowie mit einem Motor 
betriebene Wippmechaniken an Sitzmöbeln für Erwachsenen fest. Anforderungen an die 
Dauerhaltbarkeit von Wippmechaniken sind nicht enthalten. 

4.3.7 RAL-GZ 430 - 4: 2008 Polstermöbel  
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Diese Güte- und Prüfbestimmungen gelten neben dem Teil „Schutz von Umwelt und 
Gesundheit“ für die Herstellung von Polstermöbeln im Wohnbereich, die mit dem RAL-
Gütezeichen („goldenes M“) gekennzeichnet werden dürfen. Für dort ergänzend 
herangezogene Normen, welche sich auf den Geltungsbereich dieser Güte- und 
Prüfbestimmungen beziehen, gilt jeweils die aktuelle Fassung, die nachfolgende oder die 
ersetzende Norm. Die Mitglieder sind verpflichtet, eine reproduzierbare 
Eigenüberwachung zu machen und diese mindestens 5 Jahre aufzubewahren. In den 
ersten 5 Jahren der Mitgliedschaft erfolgt jährlich eine Überwachungsprüfung; später im 
Abstand von 2 Jahren. Auf diese Weise wird die gleichbleibende Qualität der 
gütegesicherten Produkte sichergestellt. 
 
Die RAL 430-4 „Polstermöbel” führt Anforderungen an alle Einzelteile, Werkstoffe, 
Bezugmaterialien usw. auf, die am gütegeprüften Polstermöbel Verwendung finden. Jene 
müssen erfüllt werden. 

4.3.8 Werkstoffnormen 
 
- DIN EN 13336: 2004-11, Möbelleder - Richtwerte  
 
- DIN EN 14465 : 2006-09, Möbelstoffe - Prüfverfahren  
 
- DIN EN ISO 105 - E 16: 2007-09, Textilien, Farbechtheit  
 
- RAL-GZ 430,4 Polstermöbel, Abschnitt 19 Kunstleder  
 
- Auszeichnungen für Verbraucher 
 
- Preisangabeverordnung  
 
- RAL-GZ 430,4 Polstermöbel - Produktinformation, Leitfaden Polstermöbel  
 
- RAL-UZ 115 Emmissionsarme Polstermöbel  
 
- RAL-UZ 148 Polsterleder  
 
- Textilkennzeichnungsgesetz 
 
- Lederbezeichnungen nach DIN 68871 
 
- Gefahrenstoffe  
 
- RAL-UZ 117 Emmissionsarme Polstermöbel  
 
  siehe Anlage 1: Normenstudie  
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4.4 Gewichtung der Informationen aus der Normenrecherche   
  
Folgende Punkte haben die Verfasser im Anschluss an ihre Normenrecherche als 
wichtige Informationen für den Verbraucher herausgearbeitet: 
  
Widerstandsfähigkeit der Bezüge gegen Einflüsse aus der Umgebung: 
- Scheuerbeständigkeit 
-  Lichtechtheit 
- Reibechtheit 
- Sitzspiegelbildung 
- Pillingbildung 
- Dauerbiegeverhalten 
 
Inhaltsstoffe 
 
Schadstoffe (besonders von Polsterungen und Stoffen) 
 
Flammschutzmittel (besonders bei importierten Möbeln) 
 
VOC (im Hinblick auf Geruchsbelästigungen) 
 
Aussage zu den Materialien: 
- Gestellbau 
- Art sowie Herkunft des Holzes und Holzwerkstoffes (FSC/PEFC) 
- Metallausführungen 
- Polsterungen 
- Federkerne 
- Schäume - Art und Raumgewichte 
- Informationen des Herstellers 
- Lieferzeiten 
-  Garantieleistungen 
-    ggf. Wartungs/Reparaturleistungen 
- Entsorgung 

 
Diese aufgeführten, für den Verbraucher notwendigen Produktinformationen werden 
derzeit nicht oder nicht in vollem Umfang an den Polstermöbeln über die Auszeichnung 
beantwortet. Zudem bestehen hierbei zwischen dem beratungsintensiven 
Einrichtungsfachhandel, den Discountern und den Mitnahmemärkten sowie dem 
Internethandel erhebliche Unterschiede. Generell erhalten jedoch potentielle Käufer 
bisher nicht ohne Hilfe die außer Design und Preis für ihre Kaufentscheidung notwendigen 
Informationen.  
So werden etwa Fragen nach der Qualität der Polsterungen (zum Beispiel, ob Federkerne 
vorhanden sind oder nicht) derzeit über die jeweiligen Kennzeichnungen beantwortet. 
Welche Arten und Qualitäten der Schaumstoffpolsterungen eingesetzt werden, erfährt der 
Verbraucher allerdings nur vereinzelt. Bei Möbeln, die das „goldene M“ tragen, sind diese 
Fragen für den Laien auch nicht immer am jeweiligen Möbelstück erkennbar beantwortet. 
Sie sollen im beratungsintensiven Fachhandel über den Verkäufer vermittelt werden. Bei 
den übrigen Polstermöbeln ist der angegebene Informationsgehalt noch unterschiedlicher 
und kann nur über den Verkäufer oder Hersteller beantwortet werden. Gleiches gilt für die 
statische Konstruktion sowie das Gestell oder die Herkunft der Hölzer. Bei Stoff-, Leder- 
oder Kunstlederbezügen sind hauptsächlich die Auszeichnungsschilder der mit dem 
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„goldenem M“ ausgezeichneten Polstermöbel und einigen Markenherstellern mit 
aussagekräftigen Aussagen versehen. Das breite Angebot weist die folgenden - neben 
dem TKG sowieso anzugebenden Materialzusammensetzungen - nicht auf:  

Polsterträger: Materialart, Qualitäten 
 
Bezüge: 
- Scheuerbeständigkeit 
- Lichtechtheit  
- Reibechtheit 
- Sitzspiegelbildung 
- Pillbildung 
 
Pflegeeigenschaften 
 
Nachhaltigkeit 

 
Gebrauchs- und warentypische Eigenschaften: 
Bei Lederbezügen fehlen meist bei den nicht mit dem „goldenem M“ ausgezeichneten 
Möbeln die Angaben über die Lichtechtheit, Reibeechtheiten/Farbabrieb sowie 
Nachhaltigkeit, die Pflegeeigenschaften, Gebrauchs- und warentypischen Eigenschaften. 
  
Die Auskünfte sollten im beratungsintensiven Einrichtungsfachhandel von den Verkäufern 
gegeben werden. Jedoch zeigt die Erfahrung, dass diese Informationen - ohne den 
Hersteller einzubinden - häufig im Verkaufsgespräch nicht gegeben werden können. Bei 
den anderen Anbieterformen findet keine Beratung statt. Hier kommt es auf die 
Ausgestaltung der Preisschilder an, damit der Verbraucher auswählen kann.  
 

4.5 Einschätzung des Informationsgehaltes  
 
Unserer Ansicht nach ist der derzeitige Informationsgehalt, den der Verbraucher am 
eigentlichen Produkt vorfindet, als dürftig und nicht aussagekräftig zu bewerten - vor allem 
die relevanten Gebrauchseigenschaften werden nicht ersichtlich. Zwar sind etwa bei den 
Kollektionsbüchern der Bezugsmaterialien teilweise Scheuertouren und Lichtechtheits-
kennwerte angegeben; der Käufer kann sie jedoch nicht einordnen.  
Diese Auskünfte sind an den Preisschildern der mit dem „goldenen M“ ausgestatteten 
Produkte sowie an Markenprodukten zudem nicht durchgängig vorhanden. Auch in den 
Kollektionsbüchern finden geschulte Verkäufer nur unzureichende Informationen. 
 
Bei den übrigen Anbietern ist die Produktkennzeichnung hauptsächlich auf den Preis und 
die Marketingdarstellung des Anbieters ausgerichtet. Die unter 4.1.1. aufgeführten 
Angaben finden sich nur auf den jeweiligen Kollektionsbüchern der Bezugsmaterialien 
und sind daher bei den ausgestellten Polstermöbeln nicht für den Verbraucher sofort 
ersichtlich. Sie werden erst bei der Beratung und Variantenvorstellung der Bezüge 
deutlich. Die unter 4.2. aufgeführten Produktkennzeichnungen sind bei den jeweiligen 
Polstermöbeln nicht durchgängig vorhanden. Warentypische Eigenschaften werden 
ebenfalls nicht ausnahmslos gekennzeichnet. Hinweise auf die Nutzungseigenschaften 
fehlen.  
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4.6 Identifizierung des Informationsbedarfes  
 
Zur Identifizierung der Bestandteile beim Polstermöbelkauf sollten die folgenden Punkte 
auf den Auszeichnungsschildern für den Verbraucher gut erkennbar beantwortet werden: 
 
- Gesundheitsvertäglichkeit und Emission  
 
- Arten des Gestells: Holz oder Holzwerkstoffe/ Metallausführungen 
 
- Wirkung der Polsterung: hart, mittel oder weich 
 
- Einzelheiten des Polsteraufbaus und Polsteraufbau: lose oder Festpolster 

 
- Art der Polsterung: z. B. straffe oder legere Sitzpolsterung 
 
- Unterfederung: z. B. Gurtungen, Nosag-Stahlwellenfedern 
 
- Sitzpolsterausführung: Festpolster oder Kissenpolster, Federkern oder Schaumstoff-
 polster: PUR oder Kaltschaum => RG=kg/m3 
 
- Abdeckungen: daunenartige Auflagen, Art der Füllung, Vliese => gr/m2 
 
- Rückenpolsterung 
 
- Polsterausführung: Schaumstoff (PUR oder Kaltschaum), RG=kg/m3, daunenartige 
 Füllungen, Arten der Füllung, Qualitätsangabe 
 
- Angaben zur Gebrauchstauglichkeit, Belastungsgrenze der Polsterung und 
 Gestellkonstruktion  
 
- Bezugsart:   Stoffbezug: Materialzusammensetzungen nach TKG 
 Lederbezug: Lederart nach DIN 68871 
 Kunstleder: Materialzusammensetzung und Oberflächenbeschaffenheit 
 
- Bezugsqualität  

 
- Stoffbezug: 

 
· Angaben zur Gebrauchstauglichkeit 
· Sitzspiegel (Beanspruchung) 
· Reibechtheit (Farbabrieb) 
· Scheuerbeständigkeit (Beanspruchung) 
· Lichtechtheit (Verblassen der Farbe bei Sonneneinwirkung) 
· Pillingverhalten (Knötchenbildung) 
· Schwerentflammbarkeit: Zigarettentest 
· Unterhaltspflege und Reinigung 
· Pflegeeigenschaften: Mit welchem Mittel?, nach TKG, Aufwand (einfach/mittel/ 
 anspruchsvoll) 
· Angaben zur Nachhaltigkeit 
· Gebrauchs- und warentypische Eigenschaften 
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- Lederbezug: 
  

· Angaben zur Gebrauchstauglichkeit  
· Beanspruchung: 
  Reibeechtheit 
  Lichtechtheit 
  Dauerbiegeverhalten 
· Unterhaltspflege und Reinigung 
· Pflegeeigenschaften 
· Aufwand (einfach/mittel/anspruchsvoll) 
· Gebrauchs- und warentypische Eigenschaften 
· Angaben zur Nachhaltigkeit  
 

- Kunstlederbezug: 
 

· Angaben zur Gebrauchstauglichkeit 
· Beanspruchung 
· Reibechtheit 
· Scheuerbeständigkeit 
· Dauerfaltverhalten 
· Schwerentflammbarkeit (Zigarettentest) 

 

4.7 Gewichtung des Informationsbedarfes 
 
Die Verfasser sind der Ansicht, dass die oben aufgeführten Informationen den 
Verbraucher überfordern. Erfahrungsgemäß interessiert sich der Kunde vorwiegend beim 
Polstermöbelkauf für die Gebrauchs-, Umwelt- und Gesundheitsverträglichkeit des 
Polstermöbels sowie seine Pflege. Ein Etikett sollte sich auf diese relevanten Punkte 
konzentrieren. 
 
Hierzu gehören: 
 
- Art der Polsterung: z. B. straff oder leger  
 
- Polsteraufbau: Federart z. B. Bonellfederkern, Schaumstoff (PUR oder Kaltschaum, 
 RG=kg/m3) 
 
- Arten des Gestells: Holz, Holzwerkstoffe, Metall, sichtbare Gestellteile oder 
 vollgepolstertes Möbel 
 
- Angaben zur Gebrauchstauglichkeit sowie Belastungsgrenze der Polsterung und 
 Gestellkonstruktion 
 
- Bezugsart: 

· Stoffbezug: Materialzusammensetzungen nach TKG 
· Lederbezug: Lederart nach DIN 68871 
· Kunstleder: Materialzusammensetzung, Oberflächenbeschaffenheit  
 

- Angaben zur Gebrauchstauglichkeit 
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- Unterhaltspflege und Reinigung 
 
- Schadstoffabgabe 
 
- Schwerentflammbarkeit (Zigarettentest) 
 
- Angaben zur Nachhaltigkeit  
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4.8 Erarbeitung eines Produktinformationssystems als Label oder 
Faltblatt, beispielhaft für die Produktgruppe der Polstermöbel 

 

4.8.1 Recherche vorhandener Verbraucherlabel 
 
Bei der Recherche der üblichen und bekannten Kennzeichnungen von Produkten fiel 
auf, dass hier mit deutlich sichtbaren sowie erkennbaren Balken-Piktogrammen 
gearbeitet wird, die sich jedoch in den meisten Fällen immer nur auf eine Aussage, die 
Energieeffizienz beziehen (siehe eingeblendete Beispiele). 
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4.8.2 Gewichtung  
 
Die Aufgabenstellung bei dem hier zu entwickelnden Label ist jedoch, für den Verbraucher 
mehrere Gebrauchseigenschaften möglichst übersichtlich und gut einschätzbar 
darzustellen. Bei dieser Labelentwicklung haben die Verfasser zum einen von den 
üblichen Darstellungen mit farblich hinterlegten Balkendiagrammen (z. B. Energielabel bei 
Kühlschränken) Abstand genommen, weil diese bei mindestens 5 notwendigen, 
unterschiedlichen Bewertungskriterien zu unübersichtlich wären.  
 
Zum anderen wurde auf die farbliche Hinterlegung verzichtet, da die Farbe „ROT“ 
normalerweise Gefahren kennzeichnet. Die von den Verfassern klassifizierten 
Mindestanforderungen unter „STANDARD“ beziehen sich auf die normativ geforderten 
Werte. Diese spiegeln den Stand der mittleren Art sowie Güte wieder und sind deshalb 
nicht als bedenklich zu bewerten und deshalb nicht rot zu kennzeichnen.  
Daher fiel die Entscheidung für eine Spalteneinteilung in 3 Stufen mit den Überbegriffen 
„STANDARD“ - „GEHOBEN“ - „HOCH“. 
 
Ferner wurde die Idee verfolgt - wie bei der Textilkennzeichnung für die Pflegehinweise 
üblich -, mittels unterschiedlicher Piktogramme für die jeweilige Gebrauchseigenschaft 
zu arbeiten. 
 

 

 
 

Die einzelnen Piktogramme sollten - je nach Bedarf - möglichst für den Laien gut 
erkennbar und nach Wichtigkeit in Spalten eingeteilt auf dem Label aufgeführt sein. Oder 
sie weisen auf einer Freifläche des Labels auf das Vorhandensein bzw. Fehlen eines 
bestimmten Merkmals hin. 
 
Diesem Gedankengang folgend, haben die Verfasser in mehreren Schritten das folgende 
Label nach und nach entwickelt sowie mehrfach überarbeitet. 
 
Das Label enthält die folgenden Kriterien: 
- Informationen über das Bezugsmaterial nach dem Textilkennzeichnungsgesetz  
 (linkes Feld oben) 
- Gestellaufbau und Polsteraufbau (rechts oben) 
- Kategorie (unteres durchgehendes Feld), aufgeteilt in  

· hoch 

· gehoben 

· Standard   
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4.8.3 Vorschlag Produktinformationssystem in Form eines Labels mit Hilfe 
von Piktogrammen 

 

 
Die Mindestgröße des Labels sollte DIN A 5 nicht unterschreiten. 



26 

4.8.4 Erläuterung der Piktogramme  
 
Die Unterzeichner haben die folgenden Piktogramme für die unterschiedlichen, aus ihrer 
Sicht relevanten Gebrauchseigenschaften entwickelt. Diese sollen durch ein Grafikbüro 
entsprechend aufgearbeitet werden. 
 

 

Klassifizierung: STANDARD GEHOBEN HOCH 

Stoff 
(DIN EN 14465): 

 
≥ 4.000 -10.000 

 
≥ 12.000 - 30.000 

 
≥ 35.000 

 
Leder 
(Reibechtheit 
DIN EN 13336) 

 
≥ 3 

 
≥ 4 > 4 

Kunstleder 
(RAL-GZ 430):): ≥ 48.000 ≥ 51.200 ≥ 55.000 

 
 

• Scheuerbeständigkeit: Das Piktogramm gibt die Ergebnisse einer labortechnischen 
Untersuchung nach DIN EN 14465 „Textilien - Möbelstoffe -  Spezifikation und 
Prüfverfahren” wieder. In dieser wird die  Scheuerbeständigkeit des Stoffes gemäß der 
EN ISO 12947-2 „Bestimmung der Scheuerbeständigkeit von textilen Flächengebilden mit 
dem Martindale-Verfahren“ überprüft. Dabei simuliert das Martindale-Prüfgerät das   
Gebrauchsverhalten sowie den Verschleiß des Stoffes während der Lebensdauer. Hierzu 
werden 3 Proben eines Stoffmusters auf einem Martindale-Scheuergerät gescheuert. Als 
Endpunkt der Scheuerung gilt die Zerstörung der Messprobe. Die bis dahin erreichten 
Scheuertouren kennzeichnen den jeweiligen Stoff.  

 

 

Klassifizierung: STANDARD GEHOBEN HOCH 

Rücken: 
 

= 24kg/m³ 
 

> 24kg/m³ ≥ 28kg/m³ 

Sitz: = 33kg/m³   > 33kg/m³ ≥ 38kg/m³ 

 
 

 

• Polsterung / Raumgewicht: Dieses Piktogramm wird nur bei Polstermöbeln eingesetzt, 
bei denen Schaumstoffe im Polsteraufbau verwendet wurden. Die Einteilung erfolgt 
gemäß dem jeweils vorhandenen Raumgewicht der verwendeten Schaumstoffe. 
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Klassifizierung: STANDARD GEHOBEN HOCH 

Stoff 
(DIN EN 14465): 

 
≥ 4 

 
≥ 5 

 
≥ 6 

 

Leder  
DIN EN 13336) 

 
≥ 3 

 
  ≥ 4 ≥ 5 

Kunstleder 
(RAL-GZ 430):): ≥ 4 = 5 ≥ 5 

 

 
• Lichtechtheit: Dieses Piktogramm gibt Auskunft über die Beständigkeit eines Stoffes 
sowie seiner Färbung gegenüber der Einwirkung von UV-Strahlung. Hierzu wird, um die 
Belastung eines Stoffes während seiner Lebensdauer zu simulieren, ein Muster in einem 
speziellen Normlichtkasten mit Xenonbogenlicht 100 Stunden lang beleuchtet. Nach 
dieser Belichtungszeit erfolgt die Einstufung des belichteten Musters nach dem 
sogenannten „Blaumaßstab“, der in acht Werte aufgeteilt ist. Hierbei ist nach dem 
Blaumaßstab die Note 1 der niedrigste - also schlechteste Wert - und die Note 8 der 
höchste - also beste Wert -, der die geringste mögliche Farbveränderung aufweist.  
 

 

Klassifizierung: STANDARD GEHOBEN HOCH 

Stoff 
(DIN EN 14465): = 3-4   = 4 ≥ 4-5 

Leder  
DIN EN 13336) ≥ 3    = 4 > 4 

Kunstleder 
(RAL-GZ 430):): ≥ 4 = 4-5 ≥ 5 

 
 
 

• Reibechtheit: Diese Prüfung bestimmt die Widerstandsfähigkeit der Farbe von 
Textilien jeder Art gegen das Abreiben und Anbluten an andere Materialien. Hierfür wird 
ein unbelastetes Stoffmuster nach DIN EN ISO 105-X 12 mit einem speziellen Baumwoll-
Reibgewebe nass und trocken auf seine Reibechtheit überprüft, indem der Stoff in einem 
speziellen Prüfgerät entsprechend der Norm belastet wird. Nach dem Prüfzyklus erfolgt 
die Einstufung des Stoffmusters nach dem sogenannten „Graumaßstab“ (DIN 54001), der 
in 5 Werte mit 4 Zwischenwerten (1 / 1-2 / 2 usw.) aufgeteilt ist. Hierbei ist nach dem 
Graumaßstab die Note 1 der niedrigste - also schlechteste Wert - und die Note 5 der 
höchste - also beste Wert -, der die geringste mögliche Veränderung aufweist.  
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Klassifizierung: 
Stoff: 
STANDARD = Chenille, Baumwollvelour, Leinenvelour 
GEHOBEN = Velour aus Wolle und Mischveloure mit Kunstfaser 
HOCH = Mohair, Kunstfaserveloure 

 
 
 

 

• Sitzspiegelbildung: Das ist eine Florlagenveränderung, auch bezeichnet als  
Gebrauchslüster. Bei Chenille- oder Velourstoffen ist die Stoffoberfläche nicht glatt, 
sondern es steht der sogenannte Flor - ähnlich wie bei Haaren - in alle Richtungen. Dies 
verleiht der Stoffoberfläche einen weichen und samtartigen Effekt. Finden diese Stoffe bei 
Polstermöbeln Verwendung, wird bei der Benutzung nicht auf einer glatten Stofffläche, 
sondern auf aufgerichteten Haaren gesessen. Dabei wirken die bei der Benutzung immer 
wieder entstehenden Belastungen, wie etwa Körperdruck, -wärme und -feuchtigkeit auf 
längere Zeit wie ein „Bügeleisen“, das die Haare in eine Richtung plattbügelt. Dadurch 
verändert sich die haarige Oberfläche des Stoffes an den belasteten Bereichen in 
„glattgebügelte Stellen“, sodass hier das Licht anders gebrochen wird als bei den 
unbelasteten Bereichen. Dies wirkt optisch wie eine fleckenhafte Veränderung und wird 
als Sitzspiegel oder auch als Gebrauchslüster bezeichnet. Dabei handelt es sich um eine 
warentypische Eigenschaft, die je nach Material und Herstellungsart unterschiedlich 
ausgeprägt ist.      

 

 

Klassifizierung: 
Stoff (DIN 14465): 
STANDARD  ≥ 3 
GEHOBEN  = 3-4 
HOCH   ≥ 4 

 
 

 
• Pillbildung: Während des Gebrauches von Textilien wandern insbesondere bei 
Flachgeweben einzelne Fasern durch die stetige, mechanische Reibung und Belastung 
aus dem textilen Verband an die Oberfläche. Dort bilden sie wiederum durch diese 
mechanische Beanspruchung kleine Schlingen, die sich nach und nach verfilzen und 
kleine Knötchen, Fuseln oder Noppen ergeben (englisch „pills"). Die Verbindung dieser 
Pills mit dem textilen Verband bleibt - je nach der Höhe der Zug-, Knick- und 
Scheuerfestigkeit der verwendeten Fasern - länger oder kürzer bestehen. Neben dieser 
Eigenpillingbildung kann es auch zu einer Fremdpillingbildung kommen. Hierbei werden - 
ebenfalls durch mechanische Beanspruchung - aus fremden Geweben bei der Benutzung 
lose Fasern, welche sich an dem eigentlichen Stoff anhängen und dort wiederum zu 
kleinen Knötchen verfilzen. Weder die Pillbildung noch die Entfernung dieser Pills mittels 
eines „Fusselrasierers“ - wie er auch für Pullover im Handel ist (Herstellerinformationen 
beachten) - beeinträchtigen die Haltbarkeit sowie Gebrauchsdauer des Stoffes.   
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Klassifizierung: STANDARD GEHOBEN HOCH 

Leder  
DIN EN 13336) ≥ 50.000       ≥ 55.000    ≥ 60.000 

Kunstleder 
(RAL-GZ 430):): ≥ 25.000   = 30.000   ≥ 30.000 

 
  

 
• Dauerbiegeverhalten: Diese Prüfung bestimmt die Widerstandsfähigkeit von 
Kunstlederbeschichtungen und Zurichtungen bei Leder bezüglich ihres Verhaltens bei der 
Benutzung. Hierbei wird das jeweilige Bezugsmaterial nach einer bestimmten 
Prüfungsanordnung immer wieder gebogen und gerade gestellt. Die Maßangabe erfolgt in 
Touren.     
 

 
 
• Veredelte Stoffe und Flammschutz: Manche Stoffe werden mit einer „Ausrüstung“ 
angeboten. Dies ist eine spezielle chemische Oberflächenbehandlung und kann zum 
Beispiel den Möbelbezug schmutzunempfindlicher machen. Ferner kann er gegen 
Insektenbefall schützen oder auch der Ausbreitung von Flammen bei Feuer 
entgegenwirken. Alle diese Veredelungsmaßnahmen erfolgen mit chemischen Mitteln.  

   
 Eine flammenhemmende Ausrüstung von Polstermaterialien und Stoffen ist in England 
gesetzlich vorgeschrieben. Hierzulande wird immer wieder über die gesetzliche Regelung 
zur Einführung dieser Ausrüstung im privaten Wohnbereich diskutiert. Da diese 
zusätzlichen Inhaltsstoffe jedoch zum einen gesundheitsbedenkliche Auswirkungen auf 
den Menschen haben können und zum anderen diese Polstermöbel als Sondermüll 
einzustufen sind, sollte die Entscheidung, ob er sich damit umgeben will, dem 
Verbraucher überlassen bleiben.  Daher sehen die Unterzeichner nur den 
Weiterglimmtest (Zigarettentest) für Bezüge als sinnvoll an. Bei diesem leistet der Bezug 
ohne chemische Hilfe konstruktiven Widerstand. 
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Polsterung 
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5 Zusammenfassende Bewertung  
 
Der vorliegene Abschnitt der Studie zeigt, wie entsprechend des Projektzieles eine 
weitergehende Produktinformation am Polstermöbel (sowohl im Einrichtungshaus als 
auch auf der Internetseite) erarbeitet werden kann. Diese ermöglicht dem Verbraucher 
bessere Entscheidungskriterien für die Auswahl von Polstermöbeln: Alle für ihn relevanten 
Informationen kann der Käufer so direkt erhalten.  
 
Als Grundlage für die Analyse des Ist-Zustandes diente die Feldforschung in den 
Einrichtungshäusern, Discounter- und Mitnahmemärken aus den Regionen der Verfasser 
sowie im Internet. 
 
Die bekannten Gütesiegel, die nur selten Anwendung finden und damit bis auf wenige 
Ausnahmen Entscheidungshilfen geben könnten, bieten keine durchgängig 
aussagekräftigen Informationen. 
 
Dagegen enthält die Normenstudie die einschlägigen Normen für die 
Polstermöbelanforderungen, -herstellungen und -prüfungen, die angewandt werden, 
sowie eine Aufzählung von Kriterien mit anschließender Gewichtung für die Auswahl von 
Polstermöbeln. Für die Zusammenstellung der Kriterien war die Praxiserfahrung der 
Verfasser ausschlaggebend. 
 
Bei der Feldforschung zu gebräuchlichen Verbraucherlabels im Bereich der 
Energieeinsparung haben die Autoren festgestellt, dass hier die üblichen 
Balkendiagramme in den Farben rot, gelb und grün verwendet wurden. Weil sich diese 
Diagramme meist nur auf eine Aussage stützen und bei Polstermöbeln aber mehrere 
Aussagen von nöten sind, haben die Unterzeichner sich für Piktogramme entschieden. 
Zudem sind sie von der üblichen Farbgebung abgewichen: Nach Ansicht der Verfasser 
handelt es sich bei den verwendeten Farben um Ampel- oder Signalfarben. So signalisiert 
etwa die Farbe Rot eine Gefahr und fordert die Teilnehmer im Straßenverkehr dazu auf, 
anzuhalten. Deshalb haben die Autoren sich für eine Einteilung in die Kategorien 
„STANDARD”, „GEHOBEN“ und „HOCH” entschieden.  
 
Für die einzelnen relevanten Bestandteile und Eigenschaften eines Polstermöbels wurden 
- ähnlich wie bei der Stoff- oder Teppichbodenkennzeichnung - Piktogramme entworfen. 
Einige dieser Piktogramme lassen sich in die drei Label-Kategorien einteilen, andere 
weisen auf das Vorhandensein eines relevanten Kriteriums hin.   
  
Diese Angaben sollten zusätzlich zu den üblicherweise auf den Preisschildern vermerkten  
Informationen - wie etwa Modellbezeichnung, Bestandteile einer Garnitur, Maße oder 
Preis - gegeben werden.  
Denkbar wäre, jene auf den Rückseiten der Preisschilder anzubringen, wie es ja schon 
teilweise in Abholmärkten praktiziert wird. Dabei werden die Verkäufer in den 
Einrichtungshäusern keinesfalls überflüssig: Diese bleiben weiterhin Ansprechpartner für 
spezielle Fragen, die sich nicht mit den angegebenen Fakten am Produkt beantworten 
lassen. 
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6 Ausblick 
 
Die untersuchten Normen und Regeln sind alle aussagekräftig genug, um die Qualitäten 
von Polstermöbeln zu beschreiben sowie zu überprüfen. 
In den folgenden Bereichen sehen die Verfasser jedoch noch Handlungsbedarf: 
 
1) bei Möbelstoffen 
Anforderungen an Möbelstoffe hinsichtlich der Sitzspiegelbildung: Bei Bezügen mit Pol- 
und Schlingengeweben wird der Bezug durch das „Besitzen“ Druck, Wärme sowie 
Körperfeuchtigkeit ausgesetzt. Dieser zeigt dann im Laufe der Zeit Druckstellen durch 
Polverlagerungen. Man nennt derartige Oberseitenveränderungen „Sitzspiegel“ oder 
„Gebrauchslüster“. 
Damit diese Einwirkungen auf die Bezüge nicht zu unansehnlichen Erscheinungen  
führen, sollten Anforderungen an die Bezüge formuliert werden, welche dieses Phänomen 
einschränken. 
 
2) bei Kunstleder  
Hier fehlen Normenvorgaben gänzlich. Es gibt lediglich im Rahmen der RAL-GZ 430,4 
„Polstermöbel” Festlegungen für Kunstleder, die auch für die nicht gütegeprüften Möbel 
herangezogen werden können. 
  
Damit diese Anforderungen auch eine  Allgemeingültigkeit bekommen, sind die 
Unterzeichner der Ansicht, dass die Anforderungen im FB 5 des „NHM-Polstermöbel” 
(NA 042-05-15 AA Sitz- und Polstermöbel; Tische) formuliert und in eine DIN (evtl.  
auch CEN)-Norm überführt werden sollten. 
 
3) generell 
Emissionen, die derzeit nur in einer unverbindlichen RAL-UZ geregelt sind, gilt es, 
normativ festzusetzen sowie möglichst in einen DIN- oder EN-Standard zu überführen. 

 
Das von den Verfassern vorgeschlagene Label sollte eine ähnliche gesetzliche Regelung 
finden wie die Energielabel. 
Es sollte zudem eine Weiterentwicklung des vorgeschlagenen Labels auf alle üblichen 
Wohnmöbel erfolgen. 
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Feldforschung Preisauszeichnung Beispiele - Mitnahmebereich 
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Feldforschung Preisauszeichnung Beispiele - Internet-Polstermöbel 
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7.2 Gütesiegel  an Polstermöbeln 
 
Folgende Gütesiegel sind für Polstermöbel gebräuchlich: 

7.2.1 Goldenes M 
 
Das Gütezeichen der Deutschen Gütegemeinschaft Möbel e.V. (DGM e.V.) nach RAL-GZ 
430 bezieht sich auch auf die Gesundheit und Umweltverträglichkeit. Prüfung erfolgt auch 
nach RAL-UZ 117 (Blauer Engel s. unten). 

7.2.2 Blauer Engel 
 
Dieser ist eine freiwillige kostenpflichtige Kennzeichnung. Dabei werden die Polstermöbel 
nach RAL-UZ 117 geprüft. 
Betrifft nur Polstermöbel, die nicht überwiegend (nicht mehr als 50%) aus Holz und oder 
Holzwerkstoffen (Spanplatten, Tischlerplatten, Faserplatten,Furnierplatten, je beschichtet 
oder unbeschichtet) hergestellt sind. Diese Möbel entsprechen dem RAL-UZ 38 
„Emissionsarme Produkte aus Holz und Holzwerkstoffe“. 
 
Kriterien:  
 
- Holzherkunft: 

 aus nachhaltiger Waldwirtschaft; nicht aus Urwäldern, d. h. Borealen und tropischen Primärwäldern 
 
- Formaldehydgrenzwert 0,1 parts per million:  

 bei eingesetzten Holzwerkstoffen im Rohzustand 
 
- Verbot von Stoffen bei verwendeten Materialien:  

 betrifft Leder, Textilien, Polstermaterialien oder Beschichtungsstoffe, die giftig oder sehr giftig, 
 krebserzeugend, erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend sind 
 
- spezielle Anforderung bei der Chromgerbung von Leder 
 
- Vermeidung einer chemischen Konservierung:  

 von Häuten und gegerbten Halbfabrikaten bei Leder für den Transport sowie die Lagerung 
 
- mit Bezug auf Öko-Tex Standard 100 bzw. 200: 

 Ausschluss bestimmter Farbstoffe, Pigmente und Biozide. 
 
- bei Einsatz von Permethrin als Motten und Käferschutzmittel: 

 Einhaltung der vorgeschriebenen Mindest- und Maximalkonzentrationen sowie entsprechende 
 Kennzeichnung für die Verbraucher:  
 
 a) „Produkt enthält Permethrin zum Schutz gegen Wollschädlinge“ 

 Permethrin zwischen 35 und 100 Milligramm/kg tierischer Faser  
 
 b) „nicht gegen Wollschädlinge geschützt“ 

 bei Permethrinkonzentration kleiner als 3 Milligramm pro Kilogramm tierische Faser 
 
- in Latexschäumen keine Nachweisbarkeit von Chlorphenolen, Butadien, Nitrosaminen 
 und Schwefelkohlenstoff 
 
- keine Verwendung von zinnorganischen Verbindungen 
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- Innenraumluftqualität (durch Grenzwerte für die Emission von flüchtigen organischen 
 Verbindungen) 
 
- Gebrauchstauglichkeit (entsprechend den ISO-, EN-, DIN-Normen, zum Beispiel für 
 Sicherheit oder Lichtechtheit) 
 
- garantierte Versorgung mit Ersatzteilen für mindestens 5 Jahre 
 
- Entsorgung und Verwertung (Verbot von Fungiziden, Flammschutzmitteln, 
 halogenorganische Verbindungen) 

7.2.3 LGA - schadstoffgeprüft / TÜV Rheinland 
 
Freiwillige Kennzeichnung für Möbel, die emmissions- und schadstoffgeprüft sind. Nach 
einer abgeschlossenen Erstprüfung, der „Grund- und Eignungsprüfung“, wird sowohl die 
Fertigungstätte als auch das Produkt einmal im Jahr auf die Einhaltung der Kriterien 
kontrolliert. 
  
Kriterien: 
 
- Begrenzung der Formaldehydemmission (<0,05ppm) und Emmission leicht flüchtiger   
    organischer Verbindungen (VOC's) z. B. Phenol, Toluol)  
 
-  Grenzwerte für die Emmission kanzerogener, mutagener und reproduktionstoxischer  
    Stoffe 
 
Begrenzung des Gehaltes von  
- Holzschutzmittelwirkstoffen wie Pentachlorphenol (PPCP) und Tetrachlorphenol auf 
 jeweils 3 mg/kg sowie Lindan (<0,5 mg/kg) 

- Schwermetallen, z. B. Arsen, Cadmium, Chrom, Blei, Quecksilber in Beschichtungen 
 
nicht zulässig als konstitutionelle Bestandteile: 
- PVC 
- halogenorganische Verbindungen (Flammschutzmittel oder Pestizide) 
- Weichmacher, z. B. Phtalate 
- kanzerogene und mutagene Stoffe 

7.2.4 Ökocontrol 
 
Ist eine Produktkennzeichnung des umweltorientierten Einrichtungsfachhandels, etwa für 
Polstermöbel, die größtmögliche Schadstofffreiheit aufweisen. 
 
Überwachung und Kriterien: 
Gesellschaft für Qualitätsstandardards ökologischer Einrichtungshäuser mbH  
Das Siegel wird nur im dortigen Fachhandel verwendet. 
Durch das Kölner eco-Institut getestet (s. auch eco-Zertifikat). 
 
In einer Konformitätserklärung verpflichten sich die Hersteller, nur die angegebenen Roh- 
und Hilfsstoffe zu verwenden sowie jede Änderung anzugeben. Die Überwachung erfolgt 
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durch unabhängige Umweltlabore - stichprobenhaft auf Schadstoffe und durch 
regelmäßige Werksbesichtigungen. 
 
Kriterien für die Kennzeichnung: 
 
a) Einhaltung festgelegter Grenzwerte  

- für Formaldehyd = 0,05 parts per million 

- für flüchtige organische Verbindungen (VOC) = Summe kleiner 0,30 Milligramm pro 
 Kubikmeter 

- die Oberflächen der Möbel bestehen aus natürlichen Materialien und sollen offenporig 
 und atmungsaktiv sein 

- Möbel aus Massivholz gefertigt 

- keine Spanplatten 

- Hölzer nach FSC (s. 7.2.5) oder Naturland-Standard (s. 7.2.9) 

- Langlebigkeit und Recyclingfähigkeit gewährleisten 

- Einhaltung der Anforderungen an die Schadstofffreiheit  

7.2.5 FSC Label für Tropenholzprodukte 
 
- Bestandteil des Blauen Engels - Verwertung von Hölzern aus nachhaltiger 
 Waldwirtschaft; nicht aus Urwäldern, d. h. Borealen und tropischen Primärwäldern 

7.2.6 Ökotex Standard 100 
 
Kennzeichnung für Schadstoff geprüfte Textilien - 
Wesentliche Anforderungen sind: 

- Grenzwerte für gesundheitlich bedenkliche Stoffe (z. B. Formaldahyd, Pestizide bei 
 nativen Fasern, zinnorganische Verbindungen) 

- Ausschluss bestimmter Farbstoffe (z. B. als krebserregend oder allergiesierend 
 eingestufte oder Farbstoffe mit abspaltbaren Arylaminen) 

- Verwendung nur von durch Öko-Tex akzeptierten biologisch aktiven oder 
 flammhemmenden Produkten 

- mindestens 3 beziehungsweise 4 (von maximal 5) Punkten bei Prüfung auf Speichel-, 
 Schweiß-, Reib- und Wasserechtheit 

- Geruchsprüfung 

- Emmissionsgrenzwerte bestimmter leichtflüchtiger Komponenten (z. B. aromatische 
 Kohlenwasserstoffe); nicht für alle Produkte, aber zum Beispiel bei Matratzen 

-  betriebliche Qualitätssicherung 

7.2.7 GS-Zeichen 
 
Das Zeichen bedeutet „geprüfte Sicherheit“. Es sagt aus, dass Sicherheit und Gesundheit 
bei bestimmungsgemäßer Verwendung oder vorhersehbarer Fehlanwendung nicht 
gefährdet sind. 
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Grundlagen für die Vergabe bilden das Produktsicherheits- und Kennzeichnungsgesetz 
sowie andere Rechtsvorschriften hinsichtlich der Gewährleistung von Produktsicherheit 
und Gesundheit. Staatlich autorisierte GS†-†Prüfstellen unterziehen dafür das Produkt 
einer Baumusterprüfung. Das Zeichen wird jeweils für 5 Jahre zuerkannt und jährlich 
kontrolliert. 
Die Prüfstelle ist an dem Zeichen ausgewiesen, sodass die Vergabe nachvollzogen 
werden kann. Jene basiert auf sicherheitsrelevanten Aspekten und bestätigt somit die 
Normenkonformität eines Produktes. Zudem werden weitere relevante Richtlinien erfüllt. 
Weil die Vergabebedingungen für jeden einsehbar sind, ist das „GS†-†Zeichen” für den 
Verbraucher sehr empfehlenswert. 

7.2.8 eco-Zertifikat 
 
Gilt für Möbel aus Vollholz, aus beschichteten oder unbeschichteten Holzwerkstoffplatten, 
Polstermöbel mit textilem Bezug oder Leder, die auf Schadstoffe und Emissionen geprüft 
sowie als gesundheitlich unbedenklich eingestuft werden. Es gelten u. a. folgende 
Kriterien: 

- Volldeklaration der Einsatzstoffe 

- Verbot bestimmter Gefahrstoffe (z. B. als sehr giftig, krebserregend, das Erbgut 
 verändernd oder die Fortpflanzungsfähigkeit beeinträchtigend eingestufte Stoffe) 

- Verbot von Mottenschutzmitteln 

- keine umwelt- oder gesundheitsschädigende Verfahren bzw. Materialien verwenden 

- Ressourcenverbrauch - inklusive der aufzuwendenden Energie unter ökologischen 
 Gesichtspunkten - bei Entwicklung und Konstruktion, Produktion, Verpackung, 
 Transport, Nutzung, Entsorgung sowie Wiederverwertung (s. auch 7.2.5.) 

7.2.9 Naturland-Standard 
 
Dieses Zeichen steht für Holz aus Waldflächen, auf denen Holz nachhaltig erzeugt wird.  
Ziel ist es, die biologische Entwicklung des Waldes vielfältig und dynamisch sowie seine 
Schutz- und Sozialfunktion zu sichern. 
 
Geltende Kriterien: 

- Standort heimische Bestockung (möglichst Naturverjüngung, Standort heimischer 
 Bäume, Verbot gentechnisch veränderter Pflanzen) 

-  ungestörte Waldbodenentwicklung (Verbot flächigen Befahrens) 

-  Erhalt und Förderung der natürlichen Artenvielfalt 

-  Verbot von Kahlschlag und Ganzbaumnutzung (Zweige und Äste bleiben im Wald) 

-  Verbot der Neueinbürgerung oder der Förderung von exotischem Schalenwild 

-  Verbot chemisch-synthetischer Präparate zur Düngung 

-  Zulassen natürlicher Dynamik (Erhalt von Sonderbiotopen wie Moore, Kennzeichnung 
 einzelner Bäume oder Altholzinseln zur natürlichen Alterung und zum Verfall) 

-  Ausweisung von unbewirtschafteten Referenzflächen 

 Das Zeichen ist auch Bestandteil des „Blauen Engels“. 
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7.2.10 Gütesiegel der Aktion Gesunder Rücken (AGR) e.V. 
 
Das ist eine freiwillige Kennzeichnung für rückengerecht konstruierte und gestaltete 
Gebrauchsgegenstände. 
 
Es werden ausschließlich Produkte ausgezeichnet, die ihre rückengerechte Konstruktion 
von einer unabhängigen Prüfkommission mit Experten aus Medizin und Wissenschaft 
unter Beweis gestellt haben. 
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7.3 Normenanalyse Polstermöbel 
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Lederbezug 
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Stoff 
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Kunstleder 
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Auszeichnung 
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Gefahrenstoffe 

 



 
 81 



82 



 
 83 



84 



 
 85 



86 



 
 87 

 



88 

7.4 Abkürzungsverzeichnis 
 
PE: Polyethylen 
 
PUR: Polyurethan 
 
DIN: Deutsches Institut für Normung e. V. 
 
DIN V: Deutsche Vornorm 
 
EN: Europäische Norm 
             
EN V: Europäische Vornorm  
 
ISO: International Organization for Standardization 
 
RAL:                Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e. V. 
 
RAL-UZ: RAL-Umweltzeichen 
 
RAL-GZ: RAL-Gütezeichen 
 
VOC: flüchtige organische Verbindungen (volatile organic compounds) 
 
FSC: Zertifizierung nachhaltiger Forstwirtschaft (Forest Stewardship Council) 
 
PEFC: Zertifizierungssystem für nachhaltige Waldbewirtschaftung (Programm for 
 the Endorsement of Forest Certification Schemes) 
 
TKG: Textilkennzeichnungsgesetz 
             
goldenes M:     Gütezeichen RAL (Deutsche Gütegemeinschaft Möbel) 
       
RG/kg/m³:       Raumgewicht in Kilogramm pro Kubikmeter 
 
gr/m²:               Gramm je Quadratmeter 
 
Zigaretten- 
test:                 Beständigkeit des Bezuges gegen Zigarettenglut nach EU-FAC-Test-A     
                        gemäß EN 1021-1 
 
EUFAC:           freiwillige Initiative der europäischen Polstermöbelhersteller zur Förderung   
 der Brandsicherheit von Polstermöbel 
 
Label:    englisch für „Zettel“ oder „Schildchen“ 
 
N: Newton, Kürzel für die Krafteinheit und bedeutete früher: kp = kilopond 
Zyklus: zyklisch, bezeichnet periodisch wiederkehrende gleichartige, ähnliche 
 oder  vergleichbare Ereignisse bei der Normung als eine geschlos-
sene  
 Folge von Prüfeinheiten 
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Changieren: (lat. cambire = wechseln, tauschen, verändern) bezeichnet bei  
 Stoffbezügen, z. B. bei veloursartigen Bezügen für Gebrauchslüster, das      
 Schimmern ihrer Oberfläche 
 
GPSG: Geräte- und Produktsicherheitsgesetz  
 
ProdSG: Produktsicherheitsgesetz 
 
°C: Grad Celsius 
 
Graumaßstab: wird für die Bewertung von Farbveränderungen in der Farbechtheits- 
 prüfung angewandt 
 
Anilinleder: Ein mit geeigneten Farbmitteln durchgefärbtes Leder, dessen natürliche 
 Porenstruktur (Narbenbild) deutlich sichtbar ist. Es kann einen nicht  
   pigmentierten Oberflächenüberzug aufweisen. 
 
Semianilin- 
leder: Anilinleder, das zusätzlich einen pigmentierten Oberflächenüberzug auf-         
                          weist, ohne die natürliche Porenstruktur (Narbenbild) zu verdecken 
 
Pigmentiertes  
Leder: Semianilinleder, dessen Porenstruktur durch einen pigmentierten Oberflä-
 chenüberzug vollständig überdeckt ist 
 
Nubukleder: narbenseitig samtartig geschliffenes Rauleder 
 
Rauleder: Weiches, durchgefärbtes Leder, dessen Gebrauchsoberfläche durch 
 Schleifen, entweder narben- oder fleischseitig, aufgeraut ist. Die Oberflä-
 che  kann auch geprägt sein. 
 
mg/(cm² x h): Milligramm pro Quadratzentimeter mal Stunde 
 
h: Stunde 
 
rel. F.: Relative Feuchtigkeit 
 
Kategorien: Bewertungsschema für die Scheuerbeständigkeit / Reibechtheit von Bezü-
 gen 
Katg. C - A: Dabei ist A die höchste und C die niedrigste Kategorie. 
Katg. D - A: Einteilung für die Weiterreißfestigkeit; dabei ist A die höchste und D die 
 nie drigste Kategorie 
 
kPa: Kilo Pascal 
 
Chenille: schaft- oder jacquardgemusterte, ein- oder mehrfarbige Dekorations- und    
 Möbelbezugsstoffe mit veloursartiger Oberfläche 
Maschen- 
stoffe:  aus Fadensystemen durch Maschenbildung auf einer Wirkmaschine  
 industriell hergestellte Stoffe, z. B. geraute Stoffe: Flachgewebe, dessen 
 Oberfläche durch Aufrauen samtartig wirkt 
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Schnittpol- 
gewebe: Durch zusätzliches Aufschneiden der Boucleschlinge erhält man eine  
 veloursartige Warenoberfläche. 
 
Schlingenpol- 
gewebe:  Polgewebe, das in Schlinge gefertigt ist 
 
Flockstoff: Bezeichnung für beflockten Möbelstoff mit samtig bis wildlederähnlichem     
 Aussehen, deren Pol nicht eingewebt, sondern auf einem textilen  
 Trägergewebe, z. B. aus Baumwolle oder Polyester, fixiert ist.  
 Die Oberseite - der Flock - wird aus Polyamidfilamenten in Dicken von 
 0,9 dtex (Mikrofasern) bis 3,3 dtex hergestellt. Die Polhöhe beträgt je 
nach               Faserdicke circa 0,6 mm bis 2 mm. 
 
Textilver- 
bundstoff:        Flexible, poröse Flächengebilde, die durch Verfestigung von Faservliesen     
                        auf mechanischem Wege oder durch Verkleben entstehen. Sie werden    
                        auch „non woven“ genannt. 
 
Vliesstoff:        Faserverbundstoffe, die durch Verfestigung von Faservliesen nach  
 unterschiedlichen Verfahren hergestellt werden. 
 
DGM: Deutsche Gütegemeinschaft Möbel, Sitz: Fürth 
 
Anbluten: Bewertung des Anfärbens von weißem Prüfmaterial gegenüber  
 angeblutetem Möbelstoff nach DIN 54002 mit dem Graumaßstab 
 
Farb- 
änderung:      wird in einer Stufenzahl angegeben 
 
Echtheits- 
zahlen:  Stufenzahl in der Farbveränderung 
    
FAC-Test A: Eufac-Brenntest Zigarette, freiwillige Etikettierung 
 
Xenon- 
bogenlicht:  liefert dem Tageslicht ähnliches Licht in der Xenonbogenlampe 
 
              
 
Xenontest:       Zum Abmustern und zur Bestimmung der Lichtechtheit von                                     
  Färbungen sowie Drucken verwendetes Prüfverfahren nach DIN 54004. 
  Mit Hilfe der spektralen Strahlung der Xenonlampe kann  eine dem Tages-
  licht (bei bedecktem Himmel) weitestgehend vergleichbare Prüfatmosphä-
  re erzeugt werden. 
 
Blau- 
maßstab:         Strahlenmessgerät (Aktionometer) zur Bestimmung der Widerstandsfähig-
 keit von Farben 
              
  Touren:           Einheit z. B. beim Scheuertest 
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  Ballyflex: Prüfgerät für die Dauerbiegefestigkeitsprüfung 
 
Hydrolyse:   die Spaltung einer (bio)chemischen Verbindung durch Reaktion mit  
 Wasser 
 
VDA:  (Kürzel: Verband der Automobilindustrie) wird verwendet im Zusammen-     
                        hang sowie in Verbindung mit „Geruch VDA 270 C 3 Bestimmung des   
                        Geruchsverhaltens von Werkstoffen der Kraftfahrzeug- 
                        Innenausstattung" 
 Bei einem Geruchstest nach VDA 270 wird der Geruch eines Werkstoffes   
 durch ein geschultes Prüfkollektiv ermittelt und mit Noten bewertet. Die  
 Skala für den Geruchstest reicht gemäß VDA 270 von Note 1 - „nicht  
 wahrnehmbar“ - bis Note 6 - „unerträglich“. Ein typischer Grenzwert für die    
 Geruchsprüfung nach VDA 270 ist die Geruchsnote <3.0.  
 
EWG  
Gefahren:        (aus RAL-UZ - Blauer Engel) Verbot bestimmter Farbstoffe (z. B.  potenti-
ell  sensibilisierende Farbstoffe gemäß Entscheidung 2002/371/EG  und 
Öko- Tex Standard 100) 
 
GefStoffV:        Gefahrstoffverordnung 
              
EG  
Kategorie: EG-Kategorie 2 (Stoffe, die als krebserregend für den Menschen    
                      angesehen werden sollten) und EG-Kategorie 3 (Stoffe, die  
 wegen möglicher das Erbgut verändernder Wirkung auf den Menschen 
zur  Besorgnis Anlass geben), ein Stoff, der die Fortpflanzungsfähigkeit beein-
 trächtigt, sowie nach Anhang II, Nr. 6 der Gefahrstoffverordnung 
 (GefStoffV)  als besonders gefährlicher krebserregender Stoff einge-
stuft wird; darf nur in  geschlossenen Anlagen hergestellt oder verwendet wer-
 den[6] 
              
TRGS:  Technische Regeln für Gefahrstoffe (TRGS) 
 
 
MAK-Liste:      Die Maximale Arbeitsplatz-Konzentration (MAK-Wert) gibt die maximal 
 zulässige Konzentration eines Stoffes als Gas, Dampf oder Schwebstoff 
in  der (Atem-)Luft am Arbeitsplatz an, bei der kein Gesundheitsschaden zu 
 erwarten ist. 
 
Chrom: Ist ein chemisches Element mit dem Elementsymbol Cr und der      
 Ordnungszahl 24. Es zählt zu den Übergangsmetallen; im Periodensys-
tem  steht es in der 6. Nebengruppe (Gruppe 6) oder  Chromgruppe. Die Ver-
 bin dungen von Chrom haben viele verschiedene Farben und werden oft 
 als  Pigmente in Farben sowie Lacken eingesetzt.    
 
BgVV-Liste: Liste des Bundesinstituts für gesundheitlichen Verbraucherschutz und  
 Veterinärmedizin 
 
Pyrethroide: synthetische Insektizide, die an die Hauptwirkstoffe des natürlichen Insekti-
 zids Pyrethrum angelehnt sind 
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Permethrine: Ist ein Insektizid und Akarizid aus der Gruppe der Pyrethroide. Es wirkt als 
 Kontakt- und Fraßgift; sein Wirkungsspektrum ist sehr  breit. Permethrin 
 wurde von der britischen National Research Development Corporation ent-
 wickelt und ist seit etwa 1977 im Handel. 
 
Chlorphenole:  Wird zur Herstellung von Arzneimitteln und Farbstoffen sowie als  Desin-
 fek-  tionsmittel eingesetzt. 
 
Butadien: Butadiene gehören zur Gruppe der Alkene und sind chemische Verbindun-
 gen aus der Gruppe der Kohlenwasserstoffe.  
 
Nitrosamine:   Nitrosamine entstehen durch die Anwesenheit von Aminen und  Nitrit. Die 
 Stoffe sind stark karzinogen. Hohe Mengen von Nitrit  gelangen in den 
 Körper durch den Verzehr von Lebensmitteln wie Fleisch- und Wurstwa-
ren  (Pökelsalz!). Nitrite können auch aus der Umwandlung von Nitraten entste-
 hen.  Nitrate sind in Gemüse, Obst und im Trinkwasser enthalten. Im Spei-
 chel können diese Nitrate zu Nitriten umgewandelt werden. 
 
Schwefel- 
kohlenstoff: Schwefelkohlenstoff (Kohlendisulfid, CS2) ist eine farblose, leicht bewegli-
 che, im reinen Zustand angenehm aromatisch, aber wegen beigemengter 
 Verunreinigungen, faulig riechende Substanz. Bei offenem Umgang ist 
CS2  infolge des niedrigen Siedepunktes (46,3°C), des niedrigen Flammpunk-
tes  (<  -20°C) und der niedrigen Zündtemperatur (95°C) extrem feuergefähr-
 lich.  
 
Latex: Kautschuk enthaltender Milchsaft wird auch als Latex bezeichnet 
 
 
TA Luft: Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft) ist die „Erste 
 Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz” 
 der deutschen Bundesregierung. Sie enthält  stoffbezogene Emissions- 
 und  Immissionswerte. 
 
BlmSchV: Bundesimmissionsschutzverordnung 
 
VdL-RL: Richtlinie des Verbandes der Lackindustrie 
 
Borate:  Mischung aus B-abgebundenen Mitteln bei der chemisch- thermischen 
 Aus rüstung von Bezugstoffen als Flammschutz (z. B. Borwasserstoffe)     
Aluminium- 
trihydrat:   zur Behandlung von Blößen in der Lederherstellung mit Aluminiumsalzen 
Chromger- 
bung:  Mineralgerbung in der Lederherstellung mithilfe von dreiwertigen  Chrom-
 verbindungen 
vegetabile  
Gerbung:   Gerbung mit pflanzlichen und synthetischen Gerbstoffen 
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